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Gemüseverweigerung - im „fast food“ Zeitalter

„Kinder, kommt nölen  -
das Essen ist fertig!“

Andreas Mehner

EinMahl für alle - Musik bitte!
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an die Steinbacher Zahnärzte und ihre Patienten!
Es ist eine große Summe zusammengekommen, um Menschen in Stein-
bach durch Essen, Trinken und Musik zusammen zu bringen. Die Steinbacher 
Zahnärzte Heinrich Heyd, Dr. Rüdiger Bratz, Dr. Elisabeth Kast, Dr. Christiane            
Langrock und Dr. Hansjörg Neigefink haben mit ihren Patientinnen und Pati-
enten insgesamt 16.248,63 € für die Projekte „EinMahl für alle“ und „Musik-für-
alle“ gesammelt.

In der Ev. St. Georgskirche wurde der Dank an die Patienten ausdrücklich her-
vorgehoben, weil sie ihr durch eine Zahnbehandlung obsolet gewordenes 
Edelmetall uneigennützig spendeten. Dr. Hansjörg Neigefink brachte die Win-
Win-Situation auf den Punkt: „So freuen wir uns nun alle: die Menschen in Stein-
bach, denen die Projekte zugutekommen, die Ev. St. Georgsgemeinde, die das 
Essen, Trinken und die Musik für alle ausrichtet, die Steinbacher Zahnärzte, die 
ein gutes Projekt auswählen konnten, und die Patienten, die damit eine hervor-
ragende Idee unterstützen.“				           Pfr. Herbert Lüdtke

Über 300 Besucher - und nicht nur aus Steinbach - waren bei herbstlichem 
Sonnenschein ins Bürgerhaus gekommen, um „EinMahl für alle“ zu feiern. Sie 
erlebten einen flotten Friedensgottesdienst mit christlicher Popmusik.
Der Projektchor, der sich mit der Initiatorin und Organisatorin Ellen Breitspre-
cher zu diesem Anlass fünf Mal zum 
Proben unter der Leitung von Chris-
tian Blindenhöfer getroffen hatte, 
sang beschwingt zu den fetzigen 
Grooves der Band. Die Gottes-
dienstgemeinde betete, sang und 
teilte Brot und Weintrauben mitein-
ander. An den Tischen wurden rege 
Friedenserlebnisse ausgetauscht.
Währenddessen rührten in der Küche 
muslimische Geflüchtete die ge-
spendeten 120 Liter Suppe, damit 
die christlichen HelferInnen Gottes-
dienst feiern konnten, ohne dass 
die Suppe anbrennt.
Im großen Saal waren die unter-
schiedlichsten Altersgruppen ver-
treten: Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene und Senioren feierten unbeschwert mit. Es waren auch unterschiedliche 
Glaubensrichtungen vertreten: Evangelische und Katholische, Muslime, Ag-
nostiker und Atheisten saßen freundlich beieinander und genossen die liebe-
voll gekochten und sehr schmackhaften Suppen.
Die Botschaft von „EinMahl für alle“  kam an: Essen und Trinken verbindet 
Menschen. Wenn alle miteinander teilen und nicht zuerst an sich selbst den-
ken, dann gelingt das Leben. Und: Es gibt nichts Gutes, es sei denn, man tut 
es. Der Frieden kommt nicht von allein, also lasst uns Friedensstifter sein!

Dank an fünf Steinbacher Zahnärzte

Voll besetztes Bürgerhaus am 21.10.2018

Der Projektchor unter der Leitung von Ellen Breitsprecher und Christian Blindenhöfer

Die Ev. St. Georgsgemeinde ist einladende Gemeinde. Nächstenliebe und 
Gastfreundschaft sind beim „EinMahl für alle“  offensichtlich und für jeden 
spürbar. In Zeiten, in denen die Gesellschaft immer mehr gespalten oder 
ausgegrenzt wird, ist das „EinMahl für alle“  ein gutes Bindemittel für die 
Menschen in Steinbach.

Viele haben mitgemacht, gekocht, gerührt, geschleppt, gespült, gesungen,  
gekehrt, getextet und arrangiert. Am „Straßenkreuzer“ der kath. Gemeinde 
vorm Bürgerhaus gab es bei Sonnenschein Kaffee und gute Gespräche.
Viele Unterstützer und Sponsoren haben zum Gelingen beigetragen:

Die Projekte „Musik-für-alle“ 
und  „EinMahl für alle“  wur-
den unterstützt von der Firma 
Krone-Fisch, dem Förderverein 
St. Bonifatius, der EKHN-Stif-
tung und der Ev. St. Georgs-
stiftung.
Weiter geht ein großes „Dan-
keschön“ an die Steinbacher 
Zahnärzte und ihre Patienten!  
Ein herzlicher Dank nicht zu-
letzt an alle, die gespendet 
und mitgeholfen haben.
Die gute Nachricht: Es gibt ein 
nächstes „EinMahl für alle“  
auch in 2019!
Pfr. Herbert Lüdtke

Knapp 3.000 Meter Kabel 
verlegt Sebastian Korn (Bild 
rechts) mit „BuFDi“ Johannes 
Hein (Bild links) für die Ev. St. 
Georgsgemeinde! Das Ev. 
Gemeindezentrum inklusive 
der KiTa Regenbogen wird 
nun bald mit zeitgemäßer 
Kommunikationstechnik ver-

sorgt sein. Erschwert durch unterirdische Kanäle, durch welche gekrochen 
werden muss, schreiten die Arbeiten aber gut voran - und für die etwa 150 zu 
leistenden Stunden sei Sebastian Korn herzlich gedankt - zumal er sein zertifi-
ziertes Know-How und seine Arbeitskraft der St. Georgsgemeinde ehrenamt-
lich zur Verfügung stellt!				             Andreas Mehner

 „Lange Leitung“ für die St. Georgsgemeinde

Am Sonntag, 14. Oktober 2018 wurde im Rahmen des Gottesdienstes Roland 
Wend feierlich für seine Tätigkeit im Kirchenvorstand der St. Georgsgemeinde 
verpflichtet. Roland Wend, seit Jahren der St. Georgsgemeinde verbunden, hat 
lange Jahre im Bereich Tiefbau gearbeitet und engagiert sich nun mit wich-
tigen Aufgaben im Kirchenvorstand und im Bauausschuss. Pfarrer Herbert 

Lüdtke würdigte die fachliche und soziale Kompentenz von Roland Wend und 
beschrieb mit dem biblischen Bild vom Weinstock und den Reben die gedeihli-
che Integration von Herrn Wend in die Arbeit der Gemeinde, die sich über sein         
Engagement sehr freut und welches schon seit einigen Monaten erfolgreich 
und sichtbar Früchte trägt.     			                 Andreas Mehner

Verpflichtung von Roland Wend zum Kirchenvorsteher


